
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sir. 43 3Unftr. fd)»uetj, #aut>lu.= >iettuttfj („älieifterbtatt") 775

W. Wolf, Ingenieur
vormals Wolf & Weiss

Zürich

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung —

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung ganzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung
Sowie Drehbänke, Hobel- und Shapingmaschinen,

Bohrmaschinen 1286 u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.

Omftiedmt.
©trcifgefelj für bcit Ponton Sern. (23. gebr.) gn betreu»

tigm$olfêabfûtnmungn>urbenaIIe breiSefeljeêoorlagen ari=

genommen; nämtid) 1. öa§ 2trt>eiterinnenfd)ufcgefelj
mit 37,008 gegen 20,177, 2. ba§ Streifgcfctj mit 35,129
gegen 22,998. 3. ba§ Stubertulofengefet) mit 48,399
gegen 7757 Stimmen. 2ln ber Slbftimmurtg beteiligten
fic| ungefähr 40 'tßrojent ber Stimmberechtigten.

Dde unb gette nl» -fpärtcuttttd fiir ©ta()t befit3en,

je nad) ber fôonfiftenj, geringere .fpärtetraft at§ SOßaffer.

®ie tuvd) Del ober gelt herbeigeführte .foärte ift mitbe
bei großer gähigfeit. Dünne Mett'jeuge, tuetdie beim
•gärten bem Steißen feiert auSgefetjt finb, unb bei roelrfjen
nicht bie t)öd;fte erdelbare f)ärte oerfangt wirb, härtet
man in Del ober gett. Unter ben Deten härtet, taut
„Metallarbeiter", petroleum am fc|ärfften, hierauf folgt
@(i)jerin, eine nod) su roenig geroürbigte ^ärteftüffigfeit,
bann Ieicf)lftüfftge Mineralöle unb fcßtießlid) bidftüffige
grudjtöte (j. S3. Seinöl). Unter ben getten finbet ge=

fdhmotjener £atg unb gifd)iran bie häufigfte ißerroeitbung.
gn gefdhmoljenem Saig erjtelt man etroa§ h^tjere |)ärte,
af§ in Deten. 93ei Slnroenbung oon Deten ober getten
até ^ärteftüffigfeit batf nicht übetfefjen merben, baß bie=

felben in fo au§reid)enber Menge jur 33ermenbung ge=

langen müffen, baß ber ju härtenbe ©egeitftanb bei ber
2tbfüf)tung ebenfo mie im äßaffer fräftig betoegt merben
t'ann unb buret) ba§ gärten feine nennenëmet'te Detnpe--

raturerhöhung beëfetben fiattfinbet. gn ber ?ßroyi§ mer»
ben meift jfu geringe Mengen Oete ober gette oermenbet
unb ber Mißerfolg beim gärten bann ber fdjtedjten
Çârtungéfâhigfeit be§ Dete§, be^m. bc§ gdteS jugefd)oben.

Dnfl Söicu fdjnbtjaft geworbener )|3tntiiigcrätc erfolgt
entroeber mit Matin unter 33ermenbung be§ lînattga3--
gebtäfeä ober mittel reinem ©otöe; tetjtereâ Verfahren
|at aber ben 9îad)tei(, baß ba§ ©olb bei ftärferer fSijje

fchmitjt unb ber 9tiß fid) öffnet. Man tut baher beffer,
ben $iß mit einem au§ ^tatinputoer unb Sterpentinöt
bereiteten girniê ju überjtreidjen, bie belreffenbè ©telle
big jur äBeißgtut ju erßifcen unb bitrch Lämmern pfamtnenjufd)tt>eißen. ©in anbereS Verfahren befteht barin,
baß man ein fdjmateê ©tuet Matinbted) über ben 9tiß,
faltê berfet&e ftc| am Sfanbe befitibet, hängt unb be=

feftigt unb bann ins getter bringt, big Seißglut eintritt,
worauf bag gufammenfehroeißen erfolgt, ©in fteineg
Sbc| oerftopft man, taut „Metatiarbeiter", buret) einen
gent'fgenb bieten Matinbra|t, ^n man beiberfeitg breit»

ftopft unb bann jufammenfchroeifjt. gür größere Söcfjer
mitb ein paffenbeg ©tuet Matinbted) auggefd)mlebet unb
mittetg 9fieten befeftigt, morauf ©d^toei^en erfolgt. Um
mehrere 33(ecf)e ber Sänge nach aneinanber ju befefiigen,
biegt man ihre 9fänber um unb fct)meißt fie jufammen ;
übereinanber tiegenbeg SÖtec^ oerbinbet man burc| Meten
unb fd)weißt fie bann jufantmen.

Aus der Praxis — fiir die Praxis.
NB. Söerfrtttfö», ®öttfd)= nub 9lrbeitdgefud)e merben

unter biefc Stubrit nid^t aufgenommen ; berartige 9lnjeigen
gehören in ben 3nf«mteuteü beä SÖIattcS. gragen, meldje

„unter <£&iffre" erfdjeinen fotlctt, motte man 20 ©t§. in 3Tiar«
ten (für gpfenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1300. SBer liefert polierte (Steigeren»iörettdjen, ruitbe

©tidrnhmen, eingelegte ©trumpffugetn m. V

1312. 3Betd)er gadpuann fantt un§ 3lu§funft geben, metdjeë
bie befic gaffung ift Man Sägen mit jrcei 93tättern unb mer
tiefert foldje'f fHinert & genip, garbfäge, ©nttebud).

1313. 2Ber tiefert paratette 5£annen=93retter nad) fofgenben
$iuienfionen: 150 ©iüct 5,25 lang, 1.7'/n cm breit, 25 mm biet;
100 ©tild 760 tang, 13 cm breit, 27 mm bid; 500 ©tüd 700
lang, 13 cm breit, 25 mm biet; 300 ©tüd 560 tang, 18 cm breit,
42 mm bid; 500 ©tüd 525 läng, 18 eni breit, 42 mm bidV
Offerten ueipnen entgegen : SHincrt & gemp, (Snt(ebud).

1314. 303er [jälte innert 14 Sagen bi§ 3 Söodjen eine ïranâ-.
miffiongmetle, 35 -40 mm Surdpueffer, 7 m tang, aber oijne Seit-
bahnen, famt 5 ^äitgeiageru mit 30—40 cm 9Iit§Iabung nnb ein
©tehlager mit 93o()ntng 51t obiger Sffiette paffenb, abzugeben, menu
and) gebrnudjt, jeood) in gutem guftanbeV

1315. SBer ift Cieferant uoit Serra,yoAtöruer, =2Bürfet unb
=@teinmel)fcn7 Dloten pro 10,000 leg fratifo «erlaben an bie
(Srpeb. unter S()iffve W 1315.

1310. g ft ei> ratfam, eine Slntage mit 3 m hotjem 3Baffer»
rab (obcrfd)Iäct)tigi in eine Suirbinenanlage mnjumanbetn3 gür
SCurbine tonnten Dann 10 m ©efätte au§genüt)t merben. SBaffer»
menge jprfa 30 ©etunbentiter (Minimum). SÖ3a§ mürbe fo eine
ïurbinenantage jirta toben 7 Sänge ber fRobrtcitung 70 m. 9lnt=
morten unter ©Ijiffrc C Ii 1316 an bie (Sppeb.

1317. Sßetdjeä ift ba§ bemährtefte Verfahren bei ber ißar»
fettfabrifation, eine beftänbig gteidjmähige ititb genau g(eid) grofm
9tut jiu ertjalten 7

1318. 2Bcr liefert ungehobelte, tanueue S3rettdjen oon 31
unb 38 cm Sauge, 25 cm 93reite unb 10 mm ®ide unb ju metdjem
i|3rei§ per 1000 @tüd7 Offerten nuter 6-hiffrc / 1318 an bie
(Sppebition.

1310. iffleldjer ©pe^iatift miirbc bie Çerftettung «on ©od)'»
lehnen im gugenbftii, au§ gebogenen, auëgefâgten, auf bcit eu
©eiten mit Pacage überbedteu Srettern übernehmen 7 ®ieJ für
<SngroS»gabrifation «on einem neu patentiertem Sliauicrflubt 7
Offerten unter ©hiffre I' 13i0 befbibert bie (Sppcb.
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W. Wolf. ingenisui-
vormals Wolk 6c V^eiss

lückii

VsàiMSNliinkn
— permanente ànastellung —

Zpe^islmsscliinsn für äsn /lutomobü-iZau

^inttolitung gzn?sr Wsrl<8tättön

0>'âtti8ion8-ffräsmassstinen tillvi' Jtt.
in köolrstei- Vollonilnng

ZWie vrestbänsts, ttobsl- und 8>rsp!ngmu5vli!nsn,
kosirmskostinsn >286 u

8okloismg8vkinsn, kosirwersts sto. sto.

VMchiêSîSêî.
Streikgesetz für den Kanton Bern. (23. Febr.) In derheu-

tigenVolksabstimmungwurdenalle dreiGesetzesvorlagen an-

genommen; nämlich 1. das Arbeiterinnenschutzgesetz
init 37,008 gegen 20,177, 2, das Streikgesctz mit 35,120
gegen 22,908. 3. das Tuberkulosengesetz mit 18,309
gegen 7757 Stimmen. An der Abstimmung beteiligten
sich ungefähr 40 Prozent der Stimmberechtigten,

Oclc und Fette als Härtemittel für Stahl besitzen,

je nach der Konsistenz, geringere Härtekraft als Wasser.
Die durch Oel oder Fett herbeigeführte Härte ist milde
bei großer Zähigkeit. Dünne Werkzeuge, welche beim
Härten dem Reißen leicht ausgesetzt sind, und bei welchen
nicht die höchste erzielbare Härte verlangt wird, härtet
man in Oel oder Fett. Unter den Oelen härtet, laut
„Metallarbeiter", Petroleum am schärfsten, hierauf folgt
Glpzerin, eine noch zu wenig gewürdigte Härteslüssigkeit,
dann leichtflüssige Mineralöle und schließlich dickflüssige

Fruchtöle (z. B. Leinöl). Unter den Fetten findet ge-

schmolzener Talg und Fischtran die häufigste Verwendung.
In geschmolzenem Talg erzielt man etwas höhere Härte,
als in Oelen. Bei Anwendung von Oelen oder Fetten
als Härteflüssigkeit darf nicht übersehen werden, daß die-
selben in so ausreichender Menge zur Verwendung ge-
langen müssen, daß der zu härtende Gegenstand bei der
Abkühlung ebenso wie im Wasser kräftig bewegt werden
kann und durch das Härten keine nennenswerte Tempe-
raturerhöhung desselben stattfindet. In der Praxis wer-
den meist zu geringe Mengen Oele oder Fette verwendet
und der Mißerfolg beim Hätten dann der schlechten

Härtungsfähigkeit des Oeles, bezw. des Fettes zugeschoben.

Das Löten schadhaft gewordener Plntingcräte erfolgt
entweder mit Platin unter Verwendung des Knallgas-
gebläses oder mittels reinem Golde; letzteres Verfahren
hat aber den Nachteil, daß das Gold bei stärkerer Hitze
schmilzt und der Riß sich öffnet. Man ttit daher besser,

den Riß mit einem aus Platinpulver und Terpentinöl
bereiteten Firnis zu überstreichen, die betreffende Stelle
bis zur Weißglut zu erhitzen und durch Hämmern zu-
sammenzuschweißen. Ein anderes Verfahren besteht darin,
daß man ein schmales Stück Platinblech über den Riß,
falls derselbe sich am Rande befindet, hängt und be-

festigt und dann ins Feuer bringt, bis Weißglut eintritt,
worauf das Zusammenschweißen erfolgt. Ein kleines
Loch verstopft man, laut „Metallarbeiter", durch einen
genügend dicken Platindraht, den man beiderseits breit-

klopft und dann zusammenschweißt. Für größere Löcher
wird ein passendes Stück Platinblech ausgeschmiedet und
mittels Nieten befestigt, worauf Schweißen erfolgt. Um
mehrere Bleche der Länge nach aneinander zu befestigen,
biegt man ihre Ränder um und schweißt sie zusammen;
übereinander liegendes Blech verbindet man durch Nieten
und schweißt sie dann zusammen.

M; der Praxis — M die Praxis.
Ml. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde»

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
lîtffv. Wer liefert polierte Etagören-Brettchen, runde

Stickrahmen, eingelegte Strumpfkngeln :c.
ISIS. Welcher Fachmann kann uns Auskunft geben, welches

die beste Fassung ist zum Sägen mit zwei Blättern und wer
liefert solche? Rinerr ^ Zemp. Farbsäge, Entlebuch.

131Z. Wer liefert paralelle Tannen-Bretter nach folgenden
Dimensionen: löst Stück 5.25 lang, 17V- cm breit, 25 mm dick;
100 Stück 760 lang, >3 cm breit, 27 mm dick; 560 Stück 760
lang, 13 cm breit, 25 nun dick; 300 Stück 560 lang, 18 em breit,
42 mm dick; 500 Stück 525 läng, 18 cm breit, 42 mm dick?
Offerten nehmen entgegen: Rinert à Zemp, Entlebuch.

IZ14. Wer hätte innert 14 Tagen bis 3 Wochen eine Trans-
missionswelle, 35 -40 mm Durchmesser, 7 m lang, aber ohne Keil-
bahnen, samt 5 Hängelagern mit 30—40 cm Ausladung und ein
Stehlager mit Bohrung zu obiger Welle passend, abzugeben, wenn
auch gebraucht, jeooch m gutem Zustande?

14 l5 Wer ist Lieferant von Terrazzo-Körner, -Würfel und
-Steinmehlen? Offeilen pro 10,000 leg franko verladen an die
Exped. unter Chiffre IV >315.

IZlcki Ist es ratsam, eine Anlage mit 3 m hohem Wasser-
rad (oberschlächtig> in eine Turbinenanlage umzuwandeln? Für
Turbine könnten dann 10 m Gcfälle ausgenützt werden. Wasser-
menge zirka 30 Sekundenliler (Minimum). Was würde so eine
Turbinenanlage zirka kosten? Länge der Rohrleitung 70 m. Ant-
warten nnter Chiffre (1 I! 1316 an die Exped.

IAH?. Welches ist das bewährteste Verfahren bei der Par-
lettfabrikation, eine beständig gleichmäßige und genau gleich große
Hint zu erhalten?

1318. Wer liefert ungehobelte, tanueue Brettchen von 31
und 38 cm Länge. 25 cm Breite und 10 mm Dicke und zu welchem
Preis per 1000 Stück? Offerte» unter Chiffre / >318 an die
Expedition.

Welcher Spezialist würde die Herstellung von Such'-
lehnen im Jugendstil, aus gebogenen, ausgesägten, ani bcit en
Seiten mit Placage überdeckten Brettern übernehmen? Dies für
Engros-Fabrikation von einem neu patentiertem Klavierstuhl?
Offerten nnter Ehifsre 0 131!» befördert die Exped.
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